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1 Einleitung 

Die Bachelorarbeit, die Sie in der Hand halten, ist zum Thema Analyse der Satzarten 

zu Zeiten der NS-Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin 

geschrieben.  

Der Autor hat sich dieses Thema ausgewählt, weil er jetzt als Deutschlehrer und 

Sportlehrer an der Grundschule arbeitet und die deutsche Sprache mit dem Thema Sport 

verbinden möchte, was für ihn eine große Motivation darstellt. Der nächste Grund besteht 

darin, dass er von klein auf Fußball spielt, und deshalb hat er eine sehr nahe Beziehung 

zum Sport und zu den Olympischen Spielen. Die größte Motivation zu der Auswahl dieses 

Thema dieser Bachelorarbeit ist aber die Tatsache, dass die Olympischen Sommerspiele 

1936 in Berlin zu den einerseits bekanntesten, andererseits umstrittensten Sportereignissen 

der Weltgeschichte gehören.  

Das Ziel der Bachelorarbeit ist es, die Analyse der Satzarten zu Zeiten der NS-

Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 durchzuführen. Bei dieser Analyse 

wird sich der Autor auf die Satzarten konzentrieren, die zu Zeiten der NS-Propaganda 

verwendet wurden. Der Autor der Bachelorarbeit möchte die Leser auch mit den typischen 

Merkmalen der Sprache der NS-Propaganda bekannt machen. 

Zu den Methoden und Verfahren zählt der Autor zum Beispiel die Besprechungen mit 

einem Experten. Es handelt sich um den ehemaligen Lehrer des Autors aus seiner 

Grundschule. Der Autor der Bachelorarbeit berücksichtigt auch die Ergebnisse der 

Recherchen und die Analysen von ausgewählten Textmaterialien. Die Hauptquellen 

kommen aus unterschiedlichen Büchern, Zeitschriften, Zeitungen oder zum Beispiel 

gedruckten Texten. Eine große Hilfe für den Autor ist auch die Möglichkeit, sich mit 

Filmdokumenten zum Thema der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin 

auseinanderzusetzen. 

Im theoretischen Teil beschäftigt sich der Autor mit drei Hauptbereichen. Er 

konzentriert sich zuerst im Kapitel 2.1 auf die Satzarten - das heißt auf die Einteilung der 

Satzarten und auf ihre Verwendung. In diesem Kapitel setzt der Autor die im Rahmen des 

Bachelorstudiums erworbenen Kenntnisse in deutscher Sprache ein, zum Bespiel in 

Fächern Realien, Syntax, Textanalyse oder Fachtext. Er stellt dann auch im Kapitel 2.2 die 

Theorie der Sprache der Propaganda vor. Dieses Kapitel enthält zwei Untergruppen. Die 
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erste fokussiert sich auf die Einteilung und Merkmale der Sprache der Propaganda, die 

zweite behandelt die Sprache der NS-Propaganda und ihre Verwendung. Im theoretischen 

Teil widmet sich der Autor zuletzt im Kapitel 2.3 der Sprache der NS-Propaganda bei den 

Olympischen Sommerspielen 1936. Dieses Kapitel ist in drei Unterkapitel eingeteilt. Das 

erste analysiert die Olympischen Sommerspiele 1936, das zweite den Einfluss des NS-

Regimes auf den Verlauf der Olympischen Sommerspiele 1936 infolge der 

Machtergreifung von Adolf Hitler, die zu gravierenden Veränderungen im politischen 

System führte. Am Ende des theoretischen Teils befasst sich der Autor mit den 

Besonderheiten der Sprache der NS-Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 

1936.  

Der praktische Teil der Bachelorarbeit präsentiert im Kapitel 3.1 die Ergebnisse der 

Analyse der Satzarten, die für die Sprache dieser Epoche charakteristisch waren. Damit 

möchte der Autor auf ein typisches Phänomen für die Olympischen Sommerspiele 1936  in 

Berlin auf dem Gebiet der Sprachwissenschaft hinweisen. Die Analyse umfasst vier Teile. 

Im ersten Teil stellt der Autor die Methode der Untersuchung vor. Im zweiten Teil sind die  

analysierten Artikel aufgelistet, im dritten nimmt der Autor die eigentliche Analyse der 

Satzarten vor und im letzten wertet er die Analyse der Satzarten aus. 
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2 Theoretischer Teil 

Der theoretische Teil dieser Bachelorarbeit setzt sich aus drei Kapiteln zusammen. In 

dem ersten Kapitel konzentriert sich der Autor auf die Satzarten in der deutschen Sprache. 

Bei den Satzarten wird auf die Einteilung der Satzarten und ihre Verwendung eingegangen. 

Dieser Teil der Bachelorarbeit ist ebenfalls die Basis für den praktischen Teil.  

In dem zweiten Kapitel beschreibt der Autor die Theorie der Sprache der Propaganda. 

Bei diesem Thema gibt es zwei Untergruppen. Der Autor behandelt zuerst die Einteilung 

und Merkmale der Sprache der Propaganda. Dann geht er auf die Sprache der NS-

Propaganda und ihre sprachlichen Besonderheiten ein.  

Zuletzt schreibt der Autor über die Sprache der NS-Propaganda bei den Olympischen 

Sommerspielen 1936. Dieses Thema teilt sich auch in zwei Unterkapitel. Das erste 

beschäftigt sich mit den Olympischen Sommerspielen 1936, das zweite mit dem Einfluss 

des NS-Regimes auf den Verlauf der Olympischen Sommerspiele 1936 und auf die 

damalige Sprache.  

An den theoretischen Teil der Bachelorarbeit knüpft der praktische Teil an.  

 

2.1 Satzarten 

In dieser Bachelorarbeit spielen die Satzarten und ihre Struktur eine wichtige Rolle. 

Laut Duden-Grammatik bezeichnet man als Satzarten „feste sprachliche Muster, die aus 

dem Zusammenwirken verschiedener Faktoren entstehen. Solche Faktoren sind: 

- der Modus des finiten Verbs 

- die Stellung des Verbs im Satz 

- das Vorkommen bzw. die Besetzung von bestimmten syntaktischen Positionen (Ist ein 

Einleitewort obligatorisch? Kommen bestimmte Modalpartikeln vor?) 

- die Intonation und - damit zusammenhängend - bei geschriebener Sprache eine 

bestimmte Interpunktion.“
1
 

                                                           
1
 Eisenberg 1998: 610 
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Man unterscheidet verschiedene Sprecherintentionen. Jede Sprecherintention hat eine 

festgesetzte Satzstruktur und Intonation. Die Satzart und Sprecherintention können 

unterschiedlich sein. In diesem Fall sprechen wir über die Differenz zwischen 

syntaktischem und kommunikativem Teil im Satz.
2
 „So können z. B. Aufforderungen auch 

durch Aussagesätze (Ich habe tüchtigen Hunger.) oder durch Fragesätze (Kannst Du mir 

sagen, wie spät es ist?) ausgedrückt werden.“
3
 

Mithilfe der Satzarten kann der Sprecher etwas mitteilen. Dazu dient der Aussagesatz 

(Deklarativsatz). Durch einen Fragesatz (Interrogativsatz) kann eine Frage gestellt werden. 

Die dritte Möglichkeit bei den Satzarten besteht darin, jemanden zu etwas zu bewegen. 

Diese Satzart wird der Aufforderungssatz (Imperativsatz) genannt. Mit der Verwendung 

eines Wunschsatzes (eines Optativsatzes) äußert man in der Regel einen Wunsch. Die 

emotionelle Einstellung zum Begriff soll durch den Ausrufesatz (Exklamativsatz) 

ausgedrückt werden.
4
 

 

2.1.1 Einteilung der Satzarten 

In der deutschen Sprache gibt es fünf  verschiedene Satzarten. Zu diesen Satzarten 

gehören Aussagesätze, Fragesätze, Aufforderungssätze, Wunschsätze und Ausrufesätze. 

Als erste Gruppe der Satzarten werden Aussagesätze genannt (a1). Bei einem 

Aussagesatz ist die Intonation terminal, das heißt, sie sinkt.
5
 Auf dem zweiten Platz in dem 

Aussagesatz steht in der Standardsprache das Prädikat.
6
 In diesen Sätzen verwendet man 

die direkte oder indirekte Wortfolge. Bei dem Satz mit der direkten Wortfolge steht das 

Subjekt auf dem ersten Platz, das heißt, im Vorfeld (a2), und bei dem Satz mit der 

indirekten Wortfolge steht das Subjekt auf dem dritten Platz, das heißt, im Vorfeld steht 

ein anderes Satzglied (a3).  

                                                           
2
 Helbig/Buscha 1992: 244 

3
 Ebd. 

4
 Dürscheid 2012: 61-62 

5
 Voltrová 2009: 127 

6
 Ebd. 
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Für den Aussagesatz ist charakteristisch, dass er mit dem Punkt abgeschlossen 

wird. Als typischen Modus verwendet man im Aussagesatz den Indikativ oder 

Konjunktiv.
7
 

a1: Ich spiele Fußball und Futsal.   

a2: „Er will sich ausruhen.“
8
 

a3: In der Stadt gibt es viele Sportplätze.  

 

Zweitens wird an dieser Stelle den Fragesätzen Aufmerksamkeit geschenkt. Am 

Ende eines Fragesatzes kann die Intonation steigen oder sinken.
9
 „Bei den Fragesätzen 

lassen sich grob zwei Gruppen unterscheiden“.
10

 Es geht um Entscheidungsfragesätze (b1) 

und Ergänzungsfragesätze (b2).
11

 Die Entscheidungsfragesätze sind auch wie Ja/Nein-

Fragen bekannt. Das finite Verb steht in diesem Fall an erster Stelle. Zu den Fragesätzen 

gehören auch die Ergänzungsfragesätze. Bei diesen Sätzen verwendet man ein Fragewort. 

Im Satz mit einem Fragewort steht das Prädikat an zweiter Stelle (wie im Aussagesatz).
12

 

In der gesprochenen oder gedachten Rede kann bei Fragesätzen das finite Verb am 

Satzende (b3) oder im Satzinneren (b4) stehen. In manchen Fragesätzen kann die 

Wortfolge eines Aussagesatzes vorkommen (b5).   

Die typischen Merkmale für den Fragesatz sind das Fragezeichen am Satzende und 

die Anwendung des Indikativs oder Konjunktivs für diese Satzart.
13

 

b1: Spielst du Fußball?  

b2: Was ist dein Lieblingssport? 

b3: „Ob das der Chef wohl weiß?“
14

 

b4: Dein Training beginnt um wie viel Uhr? 

b5: Du hast den bekanntesten Sportler nicht gefunden? 

                                                           
7
 Dürscheid 2012: 62 

8
 Helbig/Buscha 1992: 244 

9
 Voltrová 2009: 127 

10
 Eisenberg 1998: 611 

11
 Ebd. 

12
 Dürscheid 2012: 62-63 

13
 Ebd. 

14
 Eisenberg 1998: 613 
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Eine weitere Klasse der Satzarten stellen Aufforderungssätze dar (c1). In einem 

solchen Satz ist die Intonation fallend.
15

 Am Satzende gibt es ein Ausrufezeichen oder 

einen Punkt. Als Modus ist für den Aufforderungssatz der Imperativ typisch. In der 

deutschen Sprache besteht eine Imperativform im Singular nur in der 2. Person (c2). Im 

Plural (bei Pronomen wir oder Sie) stimmen die Imperativformen mit den Indikativformen 

überein (c3). Die charakteristische Eigenschaft der Aufforderungssätze ist die häufige 

Auslassung des Subjekts (meist in der 2. Person des Singulars und Plurals). In der 1. und 3. 

Person des Plurals steht in den Aufforderungssätzen explizit das Subjekt (c4).
16

  

c1: Rauchen Sie hier nicht! 

c2: „Gib mir dein Heft!“
17

 

c3: Arbeiten wir noch besser!  

c4: „Lesen Sie!“
18

 

 

Zu den Satzarten gehören auch Wunschsätze (d1). Bei einem Wunschsatz sinkt am 

Satzende die Intonation.
19

 Wir unterscheiden zwei Typen der Wunschsätze. Der reale 

Wunschsatz setzt die Erfüllbarkeit des Wunsches voraus und das finite Verb steht in 

diesem Satz im Konjunktiv II (d2). Der irreale Wunschsatz nimmt die Unerfüllbarkeit des 

Wunsches an und das finite Verb ist in diesem Satz im Konjunktiv II Plusquamperfekt 

(d3). In einem Wunschsatz verwendet man oft die Partikeln, zum Beispiel nur, doch oder 

bloß. (d4). Als Satzschlusszeichen benutzt man einen Punkt oder ein Ausrufezeichen. Das 

finite Verb kommt im Wunschsatz meistens an erster oder letzter Position vor. (d1-d4).
20

  

d1: „Hätten wir uns bei ihm entschuldigt!“
21

 

d2: „Wenn sie nur bald käme.“
22

 

d3: „Wenn sie nur gekommen wäre.“
23

 

                                                           
15

 Voltrová 2009: 128 
16

 Dürscheid 2012: 63 
17

 Voltrová 2009: 128 
18

 Helbig/Buscha 1992: 246 
19

 Voltrová 2009: 128 
20

 Dürscheid 2012: 63-64 
21

 Voltrová 2009: 128 
22

 Dürscheid 2012: 63 
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d4: Könnte ich bloß mehr trainieren! 

 

Als letzte Gruppe der Satzarten werden Ausrufesätze angeführt. In einem 

Ausrufesatz verwendet man oft die Partikeln wie ja, doch oder aber (e1).
24

 Das finite Verb 

steht an erster, zweiter oder letzter Stelle (e2). Als Modus verwendet man gewöhnlich den 

Indikativ. Zu weiteren typischen Kennzeichen gehören die terminale Intonation und das 

Ausrufezeichen am Satzende.
25

  

e1: „Das ist ja eine gute Idee!“
26

 

e2: Ist das aber schön! Das ist aber schön! Wie schön das ist! 

 

2.1.2 Verwendung der Satzarten 

Eine anschauliche Erklärung für die Verwendung der Aussagesätze ist in der 

Duden-Grammatik zu finden: „Von seiner Grundprägung her bezeichnet der Aussagesatz 

in einem sehr allgemeinen, unspezifischen Sinn ein ´Ich sage das´. Normalerweise wird 

etwas (als tatsächlich gegeben) behauptet, es wird etwas ausgesagt. Unter 

kommunikativem Gesichtspunkt sind solche Sätze oft Antworten auf Fragen. Diese 

Grundprägung kann abgewandelt werden durch entsprechende Verben in bestimmter 

Verwendung“.
27

 

Der Aussagesatz informiert über eine Tatsache in der Vergangenheit (a1), 

Gegenwart (a2) oder Zukunft (a3).
28

 Der Aussagesatz drückt Tatsachen, Behauptungen, 

Aussagen oder Antworten auf Fragen aus.
29

  

a1: Das war ein sehr gutes Spiel.  

a2: Die Olympischen Spiele sind populär.  

a3: Die tschechische Fußballnationalmannschaft wird EURO 2020 spielen.  

                                                                                                                                                                                
23

 Dürscheid 2012: 63 
24

 Voltrová 2009: 128 
25

 Dürscheid 2012: 64 
26

 Voltrová 2009: 128 
27

 Eisenberg 1998: 611 
28

 Vortrag MS3N am 8. Oktober 2018 
29

 Voltrová 2009: 127 
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Die Funktion eines Fragesatzes ist das Stellen einer Frage (b1).
30

 Die 

Entscheidungsfrage verwendet man für die Feststellung einer Information. Wenn man 

hingegen eine Information ergänzen will (z.B. Temporal-, Lokal-, Kausal- oder 

Konzessivangaben), dann verwendet man die Ergänzungsfrage.  

Außerdem kann man unter kommunikativem Aspekt die Fragesätze auch 

detaillierter einteilen. Dies sind nach der Duden-Grammatik unter anderem Nachfragen 

(Echofragen) (b2), Prüfungsfragen (b3), Vergewisserungsfragesätze (b4) und 

Bestätigungsfragesätze (b5).
31

 Weiter können auch die Alternativfragen (b6) oder die 

rhetorischen Fragen (d.h. Fragesätze, die keine Antwort erfordern: b7) ausgegliedert 

werden.
32

  

b1: Wie lange haben die Olympischen Spiele gedauert? 

b2: Ob das Finale wirklich um 19:00 Uhr beginnen soll? 

b3: „Die Schlacht bei Cannae war wann?“
33

  

b4: Bist du der erfolgreiche Sportler aus der Tschechischen Republik?  

b5: Ist diese Medaille deine erste von den Olympischen Spielen? 

b6: Möchtest du noch Fußball spielen oder kann ich endlich nach Hause gehen? 

b7: Wollen wir das Spiel nicht gewinnen? 

 

Der Satz mit einem Verbot (c1), einer Aufforderung (c2) oder einem Befehl (c3) 

nennt sich der Aufforderungssatz.
34

 

c1: Betreten Sie den Spielplatz nicht! 

c2: Kommen Sie zum Finale der Olympischen Spiele! 

c3: Besiegt alle Gegner! 

 

                                                           
30

 Voltrová 2009: 127 
31

 Eisenberg 1998: 612-613 
32

 Dürscheid 2012: 62-63 
33

 Ebd., 612 
34

 Voltrová 2009: 128 
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Für die Formulierung eines Wunsches verwendet man in deutscher Sprache den 

Wunschsatz (d1).
35

  

d1: Wenn nur die Korruption im Fußball ausgerottet würde. 

 

Die letzte Gruppe der Satzarten umfasst die Ausrufesätze, die eine Bewunderung 

(e1) oder eine Verwunderung (e2) formulieren.
36

 

e1: Eva Samková ist ja eine gute Sportlerin! 

e2: Wie großartige Rekorde hat Jaromír Jágr gebrochen! 

 

Nachdem die Satzarten allgemein aus der linguistischen Sicht behandelt worden 

sind, wird zur Einteilung der Propaganda und zu Zügen der Sprache der NS-Propaganda 

als einem politischen Instrument übergegangen. 

 

2.2 Theorie der Sprache der Propaganda 

Der Begriff die Propaganda ist schon im 17. Jahrhundert erschienen. Er leitet sich 

von dem lateinischen Wort propagare ab, was in der Übersetzung vermehren oder 

unterhalten bedeutet. Mit diesem Ausdruck wurde der Glaube bezeichnet, der sich weiter 

verbreiten sollte. Der Begriff die Propaganda ist von dem Namen der Kircheninstitution 

Sacra Conqregatio de Propaganda Fide entstanden, die sich mit der Predigerarbeit 

beschäftigt hat. Die Propaganda kann als ein Beispiel der Prinzipien und Gesetzlichkeiten 

dienen, die danach die menschlichen Verständigung und Kommunikation gestalten und 

beeinflussen. Die Staatsgebilden, Institutionen oder verschiedene Regimes können durch 

die Sprache der Propaganda den Menschengeist sogar ändern.
37

  

 

 

 

                                                           
35

 Voltrová 2009: 128 
36

 Ebd. 
37

 Prokopová 2014: 7-13 
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2.2.1 Einteilung und Merkmale der Sprache der Propaganda 

Wir können die Propaganda nach einigen Kriterien einteilen. Zum Beispiel der 

Philosoph Francois Bacon hat vier Arten der trügerischen Meinungen unterschieden. Die 

erste Meinung hat sich aus dem Entwicklungsstadium der Menschenwesen ergeben, die 

zweite hat aus der Individualität der Einzelperson resultiert, die dritte ist auf die 

Unvollkommenheiten der menschlichen Sprache zurückzuführen. Die letzte Gruppe der 

trügerischen Meinung war die Übernahme von Lehrsätzen der anderen Menschen oder der 

Theaterstücke.
38

  

Wir können die Propaganda auch in kommerzielle und politische unterteilen. Ihre 

Einteilung kann auch mit ihrer Orientierung, eventuell mit der Unterscheidung zwischen 

der friedlichen oder kriegerischen Propaganda zusammenhängen.
39

 Sie ist bekannt auch als 

die Propaganda der Agitation oder der Integration. Die Propaganda der Agitation zieht die 

meiste Aufmerksamkeit auf sich der Mehrheit, weil sie sichtbar und weit verbreitet ist. Die 

Propaganda der Integration ist das Produkt der hochentwickelten Länder unserer 

Zivilisation. Sie ist langfristiger und wird auch als Propaganda der Konformität 

bezeichnet.
40

  

Es ist möglich, die Propaganda in vertikale und horizontale zu unterteilen. Die 

vertikale Propaganda wird von oben von der führenden Persönlichkeit aus der Position der 

Autorität geprägt. Sie konzentriert sich auf die Masse und nutzt die Massenmedien aus. 

Die horizontale Propaganda ist ein gegenwärtiges Phänomen. Sie wird innerhalb einer 

kleinen Gruppe mit den Mitgliedern auf demselben Standard durchgeführt. Die horizontale 

Propaganda erfordert eine gute Organisation der Menschen.
41

  

Nach dem Kriterium der Wahrhaftigkeit und der Vertrauenswürdigkeit der Quellen 

können wir die Propaganda in weiße, graue und schwarze teilen.
42

 Für die weiße 

Propaganda sind ihre Offenheit, Objektivität oder eindeutig identifizierbare Quellen 

charakteristisch. Die Informationsgenauigkeit ist in der weißen Propaganda relativ hoch. 

Es ist eine legale Aktivität im Bereich der internationalen Gesetze und Vorschriften. Zur 

                                                           
38

 Verner 2011: 32 
39

 Ebd. 
40

 Prokopová 2014: 55-56 
41

 Ebd., 56 
42

 Verner 2011: 32 
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weißen Propaganda gehören beispielsweise Radiosendungen für ausländische Zuhörer, 

nationale Festivals oder internationale Sportwettbewerbe.
43

 

Die graue Propaganda ist am schwierigsten zu identifizieren und zu klassifizieren. 

Sie ist vielfältig und hat die größte Bandbreite an Mustern. Die Quellen der grauen 

Propaganda können wahrheitsgemäß veröffentlicht werden. Die Informationsgenauigkeit 

der grauen Propaganda ist tendenziell ungewiss.
44

 

Die schwarze Propaganda verheimlicht ihre Quellen oder versteckt sich hinter eine 

falsche Identität. Sie enthält glaubwürdig wirkende Desinformationen, Halbwahrheiten und 

Lügen. Sie zeichnet sich auch durch die Bestrebung nach der Diskreditierung und nach der 

Abschwächung des Feindes mit allen möglichen Mitteln aus.
45

 Sie umfasst alle Arten der 

Betrüge und ihr Erfolg ist von dem Maß der Vertrauenswürdigkeit der jeweiligen Quelle 

und des Inhaltes der Mitteilung für die Empfänger abhängig. Dieser Inhalt muss einfach 

und leicht erkennbar sein. Die schwarze Propaganda nutzt hauptsächlich 

Nachrichtendienste, geheime politische Vereine, terroristische Organisationen und dann 

auch diktatorische und autoritative Regimes aus. Zu den Methoden der schwarzen 

Propaganda gehören zum Beispiel die Fälschungen der Dokumente mit 

kompromittierendem Inhalt, die Verbreitung der lügenhaften Nachrichten für die Presse 

oder die Desinformationen für Rundfunk- und Fernsehsendung.
46

 Dort werden passende 

Thesen, Tatsachen und Ideen hervorgehoben und unerwünschte Thesen, Tatsachen und 

Ideen gründlich verschwiegen.
47

  

Aus der ideologischen Sicht gehören kommunistische und nationalsozialistische 

Propaganda zu den bekanntesten Arten der Propaganda.
48

 Der Faschismus und die 

faschistische Propaganda haben ihren größten Ruhm vor allem in Italien erlangt. Unter der 

Führung des Führers Benito Mussolini wurde diese faschistische totalitäre Propaganda 

weltweit bekannt.
49

  

Eine andere bekannte Art der Propaganda, die vor allem für die Länder des 

ehemaligen Ostblocks typisch war, ist die kommunistische Propaganda. Ihre 
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Hauptmerkmale waren Akzent auf das kollektive Eigentum, Enteignung von Grund- und 

Betriebsvermögen und die Ablehnung von Klassenunterschieden in der Gesellschaft. Zum 

Beispiel in der ehemaligen Tschechoslowakei war sie vorwiegend von 1921 bis 1989 

aktiv.
50

  

Die letzte Art der Propaganda, auf die sich der Autor in seiner Bachelorarbeit 

fokussiert, ist die nationalsozialistische Propaganda, die auch als NS-Propaganda bekannt 

ist. Diese Propaganda erscheint in Deutschland kurz nach der Niederlage und Enttäuschung 

der Bevölkerung von den Ergebnissen des Ersten Weltkrieges. Ihren Höhepunkt hat sie in 

Deutschland zwischen den Kriegen und vor allem während des Zweiten Weltkrieges 

erreicht. Diese Propaganda hat dann auch die Minderheiten verfolgt, insbesondere Juden 

sowie Roma und Sinti und führte zur Versklavung der Nationen. Diese Auffassung lässt 

sich auf die Grundüberzeugung von der Ungleichheit der Menschenrassen zurückführen.
51

, 

52
 

Ein Bestandteil der Propaganda ist auch die Subpropaganda. Die Subpropaganda 

hat die Aufgabe, ein günstiges Umfeld für nachfolgende Propaganda vorzubereiten. Eine 

weitere Aufgabe der Subpropaganda ist beispielsweise die Vorbereitung der Bedingungen, 

die die Aufmerksamkeit des Publikums wecken sollen. Sie nimmt normalerweise die Form 

von Finanzhilfe oder Radionachrichten an. Sie kann jedoch auch in den Druckberichten, 

Büchern, Filmen oder Sprachkursen erscheinen.
53

 In dem Zeitabschnitt der NS-Propaganda 

haben die Nazis den Begriff „Subpropaganda“ als die größte Beleidigung verstanden. Der 

Autor dieser Bachelorarbeit konzentriert sich auf die Verwendung der Subpropaganda im 

nächsten Kapitel. 
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2.2.2 Sprache der NS-Propaganda und ihre Verwendung 

In diesem Kapitel möchte der Autor einige Merkmale der Sprache der Propaganda 

vorstellen. Zu den Hauptmerkmalen der Sprache der Propaganda gehören zum Beispiel 

verschiedene charakteristische Substantive, Verben, Abkürzungen und Akronyme. In 

folgenden Tabellen sind die Begriffe aufgelistet, denen der Autor während seiner 

Recherche zur Sprache der Propaganda begegnet ist. Zu jedem Begriff befindet sich unter 

der jeweiligen Tabelle eine entsprechende Bemerkung.  

 

Die Tabelle 1 stellt charakteristische Substantive und Verben dar. Hier gibt es die 

Substantive und Verben, auf die damalige Sprache der Propaganda einen starken Einfluss 

hatte. Diese Tabelle dient zu einem besseren Verständnis der Ausdrucksweise, 

insbesondere gegenüber Juden. All diese Wörter waren für die Sprache der Propaganda 

typisch und wurden häufig verwendet.  

deutsch tschechisch 

Asphalt, der asfalt [slovo vyjadřující odpor] 

ausrotten  vyhubit [Židy]  

Fahrjude, der jezdižid [Žid jezdící tramvají] 

Führer, der  vůdce [označení pro Adolfa Hitlera] 

Judenknecht, der židovský pohůnek [urážka pro árijce] 

melden hlásit [gestapu] 

septembrisieren zezářijovat [odkaz na revoluci ve Francii] 

Übermensch, der nadčlověk [označení pro Němce] 

Volk, das národ, lid 

Vorsehung, die prozřetelnost [diktátorovo poslání určené 

přírodou a osudem] 

Tabelle 1: Beispiele der charakteristischen Substantive und Verben der NS-Zeit 

Das Wort der Asphalt bedeutet in der Verbindung mit einem anderen Substantiv 

etwas Schlechtes, Böses oder einen Widerstand.
54

 

Mit dem Verb ausrotten haben oft die Nazis die Juden geschreckt. Dieses Verb 

wurde von den Nazis in ihrer Sprache der Propaganda für Juden verwendet. Heutzutage 

wird das Verb ausrotten meistens in Bezug auf bedrohte Tiere benutzt.
55
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Die bekannteste Gruppe in der Sprache der Propaganda waren die Juden. Adolf 

Hitler, alle Nazis und sogar viele Normalbürger im Dritten Reich hielten die Juden für den 

Hauptfeind. Die Juden waren nach der Meinung der Nazis und hauptsächlich von Adolf 

Hitler die Verursacher von allem Bösen und Schlechten. Es gibt auch viele Ableitungen 

zum Beispiel der Weltjude, das Judenhaus, der Volljude oder der Halbjude. Die 

Bezeichnung der Fahrjude hatten beispielsweise die Juden, die mit der Straßenbahn fahren 

konnten. Dazu werden auch die Ableitungen wie der Laufjude oder der Waschjude 

verwendet. Diese Wörter sind nur in der Sprache der NS-Propaganda vorgekommen. In 

heutiger Zeit existieren diese Verbindungen nicht mehr.
56

 

Der Führer war die Bezeichnung nur für Adolf Hitler. Diesen Titel hat sich gerade 

Adolf Hitler nach dem Tod des Präsidenten Paul von Hindenburg ausgedacht. Er war für 

Nazis etwas wie Gott. In den Zeitschriften, Zeitungen oder in Kinofilmen wurde der 

Begriff der Führer anstatt des Namens Adolf Hitler verwendet.
57

  

In dem Zeitabschnitt der NS-Propaganda gebrauchen die Nazis das Wort der 

Judenknecht als die größte Beleidigung für Arier.
58

  

In der Sprache der NS-Propaganda wurde das Verb melden im Sinne von melden 

etwas der Gestapo verwendet. In heutiger Zeit hat das Verb melden eine andere 

Bedeutung.
59

 

Der Begriff septembrisieren wurde im Sinne der politischen Massenmorde 

verwendet, die während der Großen Französischen Revolution im September 1792 

begangen wurde.
60

 

Das nächste typische Wort in der Zeit der NS-Propaganda war der Übermensch. 

Von Nazis sowie von Adolf Hitler wurden alle Deutschen als die Übermenschen 

bezeichnet. Im Gegensatz dazu wurde die Bezeichnung der Untermensch für alle Juden 

und andere Nationalitäten bestimmt.
61
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Die Einheit und die Macht von ganz Deutschland stellte der Ausdruck das Volk dar. 

Deutsche Bevölkerung zeigten ihren Stolz auf die deutsche Nationalität mit der 

Verwendung des Bestimmungswortes Volks- (zum Beispiel die Ausdrücke wie der 

Volksgenosse, der Volksschädling oder das Volksfest.)
62

 

Die Vorsehung ist eine höhere Macht, die die Auserwählten zur Erfüllung der 

eigenen Ziele bestimmt. Adolf Hitler hielt sich auch für einen Auserwählten. Damit hat er 

einige Schritte und Entscheidungen der nationalsozialistischen Politik begründet.
63

 

 

Die Tabelle 2 befasst sich mit den typischen Abkürzungen und Akronymen. Der 

Autor der Bachelorarbeit hat in dieser Tabelle bekannte Abkürzungen von der Sprache der 

NS-Propaganda aufgelistet. All diese Begriffe sind für viele Menschen noch heutzutage 

verständlich. Die Mehrheit der Ausdrücke ist emotional behaftet. Von ihrer Wichtigkeit 

zeugt die Tatsache, dass sie in den Massenmedien, Textmaterialien oder zum Beispiel auf 

den Plakatwänden und Postern aus deutschen Städten vertreten waren.  

Tabelle 2: Beispiele der typischen Abkürzungen und Akronyme der NS-Zeit 

Die Abkürzung BDM ist ein Begriff für den Bund deutscher Mädel und wurde seit 

1930 verwendet. BDM hat den weiblichen Zweig in der Organisation Hitlerjugend 

dargestellt.
64
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Abkürzung Bedeutung der Abkürzung tschechisch 

BDM  Bund Deutscher Mädel Svaz německých děvčat 

DAF Deutsche Arbeitsfront Německá pracovní fronta 

Gestapo  Geheime Staatspolizei Tajná státní policie (v období nacismu) 

HJ  Hitlerjugend Hitlerova mládež 

KZ Konzentrationslager koncentrační tábor 

NSDAP Nationalsozialistische Deutsche 

Arbeiterpartei 

Národně socialistická německá strana práce 

 

RAD Reichsarbeitsdienst Říšská pracovní služba  

SA Sturmabteilung útočný oddíl  

SD  Sicherheitsdienst bezpečnostní služba 

SS Schutzstaffel ochranný oddíl  
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DAF alias die Deutsche Arbeitsfront war eine Organisation, die alle Arbeitnehmer 

vertreten sollte. Alle bisherigen unabhängigen Gewerkschaften wurden aufgehoben.
65

 

Das bekannte Akronym aus der Zeit des 20. Jahrhunderts ist Gestapo. Das war die 

Bezeichnung für damalige Geheime Staatspolizei.
66

 

Adolf Hitler hat auch die Hitlerjugend gegründet, die eher unter der Abkürzung HJ 

bekannt wurde. Diese Gruppe war eine Jugend- und Nachwuchsorganisation der NSDAP, 

die von 1922 bis 1945 tätig war.
67

 

Der Ausdruck das Konzentrationslager oder KZ war ein Ort, wohin die Juden 

geliefert wurden. Die Propaganda hat diesen Ort euphemistisch „das Konzertlager“ 

genannt, was die sarkastische Art des Humors der Nazis belegt.
68

 

Im Jahr 1920 ist die Partei NSDAP entstanden. Adolf Hitler hat die 

nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei zwischen 1921 und 1945 geleitet. Diese 

Partei war von 1933 bis 1945 die größte Partei in Deutschland.
69

 

Die Nazis haben eine neue Organisation Reichsarbeitsdienst mit der Abkürzung 

RAD errichtet, um neue Arbeitsplätze zu schaffen. Schulabgänger, Studenten und 

langzeitarbeitslose Männer mussten mindestens sechs Monate im Dienst sein; dadurch 

sollte deutsche Armee durch billigere Arbeitskräfte aufgebaut werden.
 70

 

SA oder Sturmabteilung war eine Organisation, die in den frühen 1920er Jahren in 

Deutschland gegründet wurde und der NSDAP zugehört hat. Man nannte diese Gruppe 

auch „braune Hemden“ nach ihren typischen Uniformen.
71

 

Die Menschen, die zum Beispiel bei der NS-Propaganda geholfen haben, oder die 

deutschen Zeitungen gemäß dem Schema von Reinhard Heydrich gestaltet haben, wurden 

Sicherheitsdienst, also SD genannt.
72
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Die SS-Einheiten, auch Schutzstaffel genannt, wurden als Prätorianer bezeichnet. 

(Prätorianer waren einst die Leibwache der Kaiser im alten Rom.)
73

 Die Schutzstaffel war 

eine bewaffnete Organisation der NSDAP. SS wurde von der NSDAP im Jahr 1925 

gegründet. Die Mitglieder waren Unterstützer von Adolf Hitler, die vorher zu seiner 

persönlichen Wache gehört haben.
74

 

 

2.3 Sprache der NS-Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 

In diesem Teil der Bachelorarbeit fokussiert sich der Autor auf die Sprache der NS-

Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin. Für den damaligen 

Führer Adolf Hitler war eines der Hauptmotive zur Austragung der Olympischen 

Sommerspiele 1936 die Vorführung der Deutschen als des Volks der Gewinner.
75

 Aus 

diesem Grund hat er einige neue Errungenschaften vorbereitet. Es handelte sich vor allem 

um Live-Fernsehübertragungen und um die Gestaltung des olympischen Feuers, weiterhin 

hatte man vor, Neuigkeiten im Olympiastadion und im Olympischen Dorf in die Wege zu 

leiten.
76

 Der Autor beschreibt in den nächsten Kapiteln nicht nur diese und andere 

erwähnenswerten Ereignisse, sondern auch die Sprache der NS-Propaganda und den 

Einfluss des NS-Regimes auf den Verlauf der Olympischen Sommerspiele 1936. Zuletzt 

beschäftigt er sich in diesem Teil mit den Bereichen der sprachlichen Besonderheiten 

während der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin. 
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2.3.1 Olympische Sommerspiele 1936 

Die Olympischen Sommerspiele haben 16 Tage seit Anfang August gedauert. Die 

Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin hat der damalige Reichskanzler Adolf Hitler 

am 1. August eröffnet.
77

 

Das Dritte Reich hat für dieses Ereignis das Olympiastadion (siehe Anlage 1) mit 

der Kapazität 100 000 Zuschauer bauen lassen.
78

 Die Olympischen Sommerspiele 1936 in 

Berlin haben mit einer neuen Tradition begonnen. Berlin war nämlich der erste Standort 

mit dem olympischen Feuer. Der Lauf mit dem olympischen Feuer hat in dem Park 

Lustgarten geendet. Diese Tradition hat der deutsche Sportfunktionär Carl Diem 

gegründet. Die Laufstrecke führte von Olympia nach Berlin, hatte eine Länge von etwa 

3187 Kilometern und hat 12 Tage gedauert.
79

  

Die nächste Besonderheit der Olympischen Sommerspiele 1936 war die Tatsache, 

dass für alle Olympiamannschaften das Olympische Dorf (siehe Anlage 2) errichtet wurde. 

Das Olympische Dorf sollte den Teilnehmern Ruhe und Entspannung bieten.
80

 Der 

Gestalter des Olympischen Dorfes war Wolfgang Fürstner. Vor dem Beginn der 

Olympischen Spiele wurde jedoch festgestellt, dass Wolfgang Fürstner jüdische Vorfahren 

hatte. Dann wurde er als Leiter abgesetzt und bekleidete die Funktion des Stellvertreters 

des neuen Leiters. Im Jahre 1936 hat er Selbstmord begangen.
81

, 
82

 

Die größte Sensation der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin war der Erfolg 

des Afroamerikaners Jesse Owens (siehe Anlage 3). Er hat insgesamt 4 Goldmedaillen 

gewonnen. Dieser Erfolg des Afroamerikaners der dunklen Hautfarbe Jesse Owens hat die 

Auffassung der arischen Überordnung von Adolf Hitler zerstört.
83

 Für viele Athleten war 

diese Zeit wirklich schwierig. Zum Beispiel Gretel Bergmann war eine hoffnungsvolle 

deutsche Sportlerin, die aufgrund ihrer jüdischen Herkunft für die Olympischen 
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Sommerspiele 1936 in Berlin nicht nominiert wurde.
84

 Die erfolgreichsten deutschen 

Athleten bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin waren die Gymnastiker 

Konrad Frey und Alfred Schwarzmann.
85

 Der Gymnastiker Konrad Frey hat drei 

Goldmedaillen und eine Silbermedaille gewonnen.
86

  

Jeder deutsche Athlet hat alles getan, um für Deutschland die meisten Medaillen zu 

gewinnen. Die Absicht war, die deutsche Überordnung zu beweisen. Es sind einige nicht-

deutsche Athleten erschienen, die alle Hindernisse mit ihrer Sportleistung überwunden 

haben und in die Weltgeschichte der Olympischen Spiele eingegangen sind.
87

 Ein 

exemplarischer Fall war der tschechoslowakische Athlet Alois Hudec (siehe Anlage 4), der 

trotz den voreingenommenen Schiedsrichtern, den Nazis und Adolf Hitler am 11. August 

1936 die Goldmedaille im Ringturnen gewonnen hat. Er hat die höchstmögliche Punktzahl 

9,8 erzielt und seine Leistung wird für eine der größten Leistungen der 

tschechoslowakischen Athleten in der Geschichte gehalten.
88

 

Der Olympische Jugend-Ehrendienst (siehe Anlage 5) hat im Olympischen Dorf als 

Helfer beim Gepäcktragen und anderen Aufgaben geholfen, die die Athleten benötigt 

haben. Seine nächste Aufgabe hat in achtsamer Beobachtung des gesamten Geschehens im 

Olympischen Dorf bestanden, wobei jede verdächtige Tatsache gemeldet werden sollte. 

Der Olympische Jugend-Ehrendienst hat einfache weiße Uniform ohne Kennzeichnung 

getragen. Seine Anwesenheit wurde von teilnehmenden Mannschaften als positiv 

betrachtet.
89

 In der Freizeit hat sich die Organisation Kraft durch Freude um die Athleten 

gekümmert. Diese Organisation hat für die staatlichen Kurse, die Sportveranstaltungen 

oder die Unterhaltung gesorgt. Der Sport sollte im neuen nationalsozialistischen 

Deutschland eine wichtige Rolle spielen.
90

 Das Olympische Dorf hat auf eine raffinierte 
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Weise die Weltöffentlichkeit irregeführt, weil es nach der Absicht des NS-Regimes schon 

im Herbst 1936 als Offiziersschule dienen sollte.
91

 

Zu anderen Merkwürdigkeiten gehört beispielweise die Tatsache, dass diese 

Olympischen Sommerspiele die ersten waren, die Live-Fernsehübertragungen gesendet 

haben. Man konnte sich diese Live-Fernsehübertragungen in mehr als 100 speziellen 

öffentlichen Räumen in ganz Berlin ansehen.
92

  

Ergänzend nennt der Autor der Bachelorarbeit einige Fakten, die von einem hohen 

Stellenwert zeugen, der den Olympischen Sommerspielen 1936 im nationalsozialistischen 

Deutschland zugeschrieben wurde. Die Olympische Hymne hat Richard Strauss 

komponiert
93

, das Libretto hat Dichter Robert Lubahn geschrieben.
94

 In ganz Berlin hat 

während der Olympischen Sommerspiele 1936 anstatt der Parteihymne der NSDAP von 

Horst Wessel auch Jazz geklungen.
95

 Es wurden nicht nur die Poster gegen die Juden 

entfernt, sondern die Zettel mit Verboten für die Juden sind auch in ganz Deutschland 

verschwunden.
96

  

 

2.3.2 Einfluss des NS-Regimes auf den Verlauf der Olympischen Sommerspiele 1936 

und auf die Sprache 

Der Einfluss des NS-Regimes hat sich schon bei der Eröffnung der Olympischen 

Sommerspiele bemerkbar gemacht. Durch das Olympiastadion hat die damalige deutsche 

Hymne Deutschland über Alles [sic] und auch die NSDAP-Hymne Horst-Wessel-Lied 

geklungen.
97

 Die ausländischen Besucher wurden mit dem militärischen Charakter und mit 

der Hysterie während der Begrüßung von Adolf Hitler schockiert.
98

 Adolf Hitler war vom 

ersten bis zum letzten Tag der Olympischen Sommerspiele auf dem Olympiastadion 

anwesend. Jeder Erfolg der deutschen Athleten wurde von dem Führer und von dem 

ganzen Olympiastadion pompös gefeiert. Eine unerwartete Popularität des Publikums hat 
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sogar der Afroamerikaner Jesse Owens genossen, obwohl er ein Leichtathlet dunkler 

Hautfarbe war. Diese Tatsache stand nicht nur im Widerspruch mit dem NS-Regime, 

sondern sie war auch für Adolf Hitler unangenehm. Adolf Hitler schlug das Treffen mit 

Jesse Owens ab. Der Führer konnte sich jedoch während der Olympischen Sommerspiele 

vor der ganzen Welt vertrauenswürdig verhalten.
99

 

Deutschland und dem gesamten NS-Regime ist der Versuch einer sportlichen 

Übermacht über andere Länder gelungen. Deutschland hat mit 33 Gold-, 26 Silber- und 30 

Bronzemedaillen die Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin dominiert. Das damalige 

NS-Regime hat das Programm bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin 

angesichts der Organisation und der Protzigkeit professionell und unvergesslich für die 

Besucher veranstaltet. Die meisten Besucher haben Berlin mit dem Eindruck verlassen, 

dass deutsches Volk fleißig arbeitet, um die Wirtschaft ihres Landes wieder auf die Beine 

zu stellen.
100

 Wie Ullrich bemerkt, wurde bis heute „wenig darüber bekannt, wie die Nazis 

diesen Lauf für ihre politischen Ziele mißbrauchten.“
101

 Die Nazipartei hatte zum Beispiel 

auf der letzten Etappe auf dem Weg nach Berlin in den Sudetengebieten "Heil Hitler"-

Kundgebungen organisiert.
102

 

Die ganze Welt hat gesehen, wie Deutschland mit Hilfe des NS-Regimes ein immer 

mächtigeres Volk wurde.
103

 Schon während der Olympiade rief die SA in Deutschland die 

kriegerischen und Furcht einflößenden Losungen aus wie: „Wenn die Olympiade vorbei - 

schlagen wir alle zu Brei!“
104

 Der Einfluss des NS-Regimes hat Deutschland und auch 

ganze Welt stufenweise dem Zweiten Weltkrieg zugesteuert.
105

 

Für die Bearbeitung der Bachelorarbeit waren relevant auch die Filmdokumente. Der 

Autor hat hauptsächlich mit den kurzen Filmdokumenten gearbeitet, die sich zum Beispiel 

auf bestimmte Sportler und ihre Erfolge konzentriert haben. Es handelt sich um den 

tschechoslowakischen Athleten Alois Hudec, der an den Ringen die Goldmedaille 

gewonnen hat und um den Afroamerikaner Jesse Owens, der zum erfolgreichsten Sportler 
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der Olympischen Sommerspiele geworden ist. Die NS-Fanatiker haben Jesse Owens als 

einen „Halbaffen“ oder einen „Menschen der untergeordneten Rasse“ gekennzeichnet.
106

 

Die Filmdokumente mit der Thematik der NS-Propaganda waren die nächste Gruppe, 

die der Autor ergänzend untersucht hat. Die verwendeten Filmdokumente haben sich auch 

zum Beispiel mit der Eröffnung von Adolf Hitler, der Vorbereitung oder dem Verlauf der 

Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin beschäftigt. An anderen Stellen dieser 

Bachelorarbeit werden die Ereignisse (Kap. 2.2.1) und der damit verbundene Wortschatz 

(Kap. 2.2.2) ausführlicher beschrieben. Einige Erkenntnisse aus diesen Filmdokumenten 

haben dem Autor zum besseren Verständnis der NS-Propaganda gedient.  

Beispielweise die Zettel an manchen Ladentüren mit den Aufschriften: „Juden: Zutritt 

verboten!“ oder „Juden nicht zugänglich.“
107

, die sich vor den Olympischen 

Sommerspielen 1936 in ganz Berlin befanden, wurden plötzlich entfernt. Die nächsten 

Beispiele des Hasses gegen die Juden waren Aufforderungen wie „Deutsche! Wehrt Euch! 

Kauft nicht bei Juden!“
108

 oder Transparente (im folgenden Beispiel ohne Interpunktion) 

wie „Deutscher kauf nicht bei Juden. Wer bei Juden kauft ist ein Volksverräter“.
109

  

Adolf Hitler war ein prachtvoller Redner. Hier gibt es einige Zitate, die er während 

seines Lebens gesagt hat: „Wie kannst du kein Antisemit sein, während du ein Sozialist 

bist!“, „Niemand fragt den Gewinner, ob er Recht hat.“
110

 oder „Was für ein Glück für die 

Regierenden, daß die Menschen nicht denken!“
111

 Manche Hitlers Aussprüche waren 

gegen Juden gerichtet, zum Beispiel: „Das Gewissen ist eine jüdische Erfindung.“
112

  

Auch Joseph Goebbels hat viele Sätze ausgesprochen, die zu geflügelten Worten der 

NS-Propaganda wurden. Es geht beispielweise um die Zitate: „Unsere Mauern brachen, 
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aber unsere Herzen nicht!“, „Der Sport ist heute keine Angelegenheit bevorzugter Kreise, 

sondern eine Angelegenheit des ganzen Volkes.“
113

, „Ein Volk, ein Reich, ein Führer.“ 

oder „Wer Macht besitzt, bekommt dann auch sein Recht!“
114

 

Außer der nationalsozialistischen Propaganda hat auch die kommunistische 

Propaganda ihre typischen Zitate. Es geht zum Beispiel um Stalins Zitat: „Der Tod eines 

Mannes ist eine Tragödie, aber der Tod von Millionen nur eine Statistik.“
115

 oder um 

Lenins revolutionären Gedanken: „Der Übergang vom Kapitalismus zum Kommunismus 

muß natürlich eine ungeheure Fülle und Mannigfaltigkeit der politischen Formen 

hervorbringen, aber das Wesentliche wird dabei unbedingt das eine sein: die Diktatur des 

Proletariats.“
116

  

An diesen Zitaten ist zu erkennen, dass sowohl die NS-Propaganda als auch die 

kommunistische Propaganda auf politische Ziele und gegen gewisse Gruppen der 

Bevölkerung gerichtet waren. 

Der Autor dieser Bachelorarbeit beschrieb in dem theoretischen Teil die Satzarten, die 

Theorie der Sprache der Propaganda und die Sprache der NS-Propaganda bei den 

Olympischen Sommerspielen 1936. Die nächste Absicht des Autors dieser Bachelorarbeit 

ist, in dem praktischen Teil die Verwendung der Satzarten in 32 Zeitungsartikeln zuerst zu 

vergleichen, dann zu analysieren und zuletzt die Ergebnisse der Analyse der Satzarten 

auszuwerten.  
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3 Praktischer Teil 

Der praktische Teil dieser Bachelorarbeit besteht aus zwei Kapiteln. In dem ersten 

Kapitel befasst sich der Autor mit der Analyse der Satzarten in der deutschen Sprache. Bei 

der Analyse der Satzarten behandelt er drei verschiedene Bereiche. Der Autor widmet sich 

zuerst der Methode der Untersuchung. Er stellt dann die Liste der analysierten Artikel dar 

und zuletzt geht er auf die eigentliche Analyse der Satzarten ein.  

In dem zweiten Kapitel konzentriert sich der Autor auf die Auswertung der Analyse 

der Satzarten. Es geht um den Abschnitt der Bachelorarbeit, wo er seine eigene Meinung 

mitteilt. In diesem Teil des praktischen Teils wird seine Forschung bezüglich des ganzen 

Themas der Bachelorarbeit ausgewertet, die den Namen Analyse der Satzarten zu Zeiten 

der NS-Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin trägt.  

 

3.1 Analyse der Satzarten 

In diesem Teil der Bachelorarbeit werden die Satzarten analysiert. Zuerst stellt der 

Autor die Methoden der Untersuchung vor. In diesem Teil der Analyse der Satzarten geht 

er auf die Methoden ein, mit denen es möglich ist, die Untersuchung durchzuführen. Der 

Autor erklärt, auf welche Schwierigkeiten er bei der Anwendung jeder Methode gestoßen 

ist, warum er diese Methoden verwendet hat, auf welche Art und Weise er sie bearbeitet 

hat oder mit welchen Vorteilen und Nachteilen die ausgewählten Methoden verbunden 

sind. 

 In dem zweiten Teil der Analyse der Satzarten werden die analysierten Artikel 

aufgelistet. Der Autor wählt für jeden Tag der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin 

zwei Artikel aus. In die erstellte Tabelle werden neben dem Ausgabedatum jedes Artikels 

auch sein Titel, seine Seite und seine Quelle eingetragen.  

 Anschließend kommt es zu der eigentlichen Analyse der Satzarten. Es wird die 

Anzahl der einzelnen Satzarten ermittelt. Das Ziel ist es, in dem Kapitel 3.1 die 

Unterschiede in dem Vorkommen der Aussagesätze, Fragesätze, Aufforderungssätze, 

Wunschsätze und Ausrufesätze auszuwerten. Die Ergebnisse der Untersuchung überträgt 

der Autor dann in übersichtliche Grafiken und Tabellen.  
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3.1.1 Methode der Untersuchung 

In diesem Abschnitt des praktischen Teils beschreibt der Autor seine Methoden der 

Forschung. Er musste zuerst Zeitungen aus der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 

in verschiedenen Archiven suchen. Nach einer umfangreichen Recherche hat sich der 

Autor für die Internetseite Zeitungsinformationssystem alias ZEFYS entschieden. Diese 

Internetseite liefert dem Leser in der elektronischen Form viele alte Zeitungen, die in 

Deutschland in früheren Zeiten publiziert wurden. Die Eignung dieser Quellen hat der 

Autor in der Studien- und Wissenschaftsbibliothek der Region Pilsen besprochen. 

 Nach der globalen Auswertung der Internetseite ZEFYS hat der Autor alle 

Zeitungen im Zeitraum von 1. August 1936 bis 16. August 1936 detailliert durchforscht. Er 

musste dann nur die lesbaren und thematisch passenden Zeitungen auswählen. Diesen 

Kriterien haben insgesamt sechs verschiedene deutsche Zeitungen entsprochen. Der Autor 

hat am meisten mit den deutschen Zeitungen Teltower Kreisblatt, Schwedter Tageblatt und 

Deutsch-chinesische Nachrichten gearbeitet. Für den Rest der Artikel hat er Briesetal-Bote, 

Baruther Anzeiger und Fehrbelliner Zeitung benutzt. Der Autor ist dabei verschiedenen 

Problemen begegnet. Zum Beispiel die Zeitung Türkische Post wurde mit einer zu kleinen 

Schriftart gedruckt (siehe Anlage 6) und enthielt thematisch unzutreffende Artikel. 

Deshalb hat sie der Autor nicht verwendet. Die Zeitung Baruther Anzeiger wurde für ihn 

schlecht lesbar und aus diesem Grund wird nur ergänzend aus dieser Zeitung analysiert 

(siehe Anlage 7).  

Die nächste wichtige Entscheidung im Vorfeld des praktischen Teils war die 

Menge der analysierten Artikel. Nach der Besprechung mit dem Experten Jaromír Skalák 

hat sich der Autor für die Möglichkeit entschieden, für jeden Tag der Olympischen 

Sommerspiele 1936 in Berlin zwei Artikel zu analysieren. Aus diesem Grund wurden 

insgesamt 32 Artikel erforscht. Diese Menge hat der Autor ausgewählt, weil seiner 

Meinung nach zwei Artikel für jeden Tag der Olympischen Sommerspiele 1936 

entsprechend repräsentativ sind. Der Autor hat eine Tabelle im Kapitel 3.1.2 mit allen 32 

Artikeln erstellt. Diese Tabelle enthält außer dem Titel der Artikel auch die Informationen, 

wann die Artikel erschienen sind, in welchen Zeitungen die jeweiligen Artikel verlegt 

wurden und auf welcher Seite der Zeitung der Autor die Artikel gefunden hat.   

Die Analyse wurde auf diese Weise durchgeführt: In jedem Artikel wurde die 

Anzahl der Sätze berechnet. Nachdem der Autor die einzelnen Satzarten (Aussagesätze, 
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Fragesätze, Aufforderungssätze, Wunschsätze und Ausrufesätze) identifiziert hatte, stellte 

er ihre absolute Anzahl in jedem Artikel fest. Danach wurden alle Ergebnisse, das heißt 

absolute Anzahl der einzelnen Satzarten und mithilfe der Prozentrechnung auch die 

relative Anzahl ermittelt. Schließlich wurden die Ergebnisse anhand von Grafiken und 

Tabellen im Kapitel 3.1.3 angeführt.  

 

3.1.2 Liste der analysierten Artikel 

Für das Thema der Bachelorarbeit Analyse der Satzarten zu Zeiten der NS-

Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin werden 32 Artikel aus 

dem Zeitraum von 1. August bis 16. August 1936 ausgewählt. In diesen Artikeln analysiert 

der Autor zuerst die Satzarten. Dann beschäftigt er sich in diesen 32 ausgewählten Artikeln 

mit dem prozentuellen Anteil der Aussagesätze, Fragesätze, Aufforderungssätze, 

Wunschsätze und Ausrufesätze.  

 Die folgende Tabelle enthält das Ausgabedatum, die Seite und den Titel des 

einschlägigen Artikels und seine Quelle. Die Tabelle ist nach dem Ausgabedatum der 

Artikel geordnet. Die Tabelle umfasst die Namen der Autoren nicht, da sie in den 

damaligen Zeitungen nicht angegeben wurden.  

Nr. Ausgabedatum Seite Titel Quelle 

1 1. 8. 1936 1 Olympische Hymne Teltower Kreisblatt 

2 1. 8. 1936 2 Die olympische Feier in 

Dresden. 

Schwedter Tageblatt 

3 2. 8. 1936 5 Eröffnung der 

Kunstausstellung 

Briesetal-Bote 

4 2. 8. 1936 1 Das olympische Feuer in 

Prag 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

5 3. 8. 1936 2 Der Führer spricht zur Welt. Teltower Kreisblatt 

6 3. 8. 1936 5 Drei Finnen gewannen den 

10000-Meter-Lauf 

Schwedter Tageblatt 

7 4. 8. 1936 1 Woellke gewinnt 2. 

Goldmedaille 

Briesetal-Bote 

8 4. 8. 1936 1 Die ersten Fußballspiele. Schwedter Tageblatt 

9 5. 8. 1936 2 Jesse Owens lief 

olympischen Rekord. 

Baruther Anzeiger 
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10 5. 8. 1936 1 Olympia-Boden-Auftakt Fehrbelliner Zeitung 

11 6. 8. 1936 1 Sturm bei Beginn der 

olympischen 

Segelwettbewerbe 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

12 6. 8. 1936 5 Deutschland weiter in 

Führung im Fünfkampf. 

Teltower Kreisblatt 

13 7. 8. 1936 7 Lanz - das "olympische 

Dorf" der deutschen Turner 

Teltower Kreisblatt 

14 7. 8. 1936 1 Stöck wirft den Speer 71,85 

Meter 

Fehrbelliner Zeitung 

15 8. 8. 1936 2 Goldmedaille Italiens im 

Florett-Einzel der Männer. 

Schwedter Tageblatt 

16 8. 8. 1936 6 Sensationelle 

Fußballniederlage 

Deutschlands gegen 

Norwegen. 

Teltower Kreisblatt 

17 9. 8. 1936 12 Kanoerennen in Grünau 

bringen 2 deutsche Siege 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

18 9. 8. 1936 5 Ade, olympische 

Goldmedaillen! 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

19 10. 8. 1936 1 Olympia als 

Wahrheitsbeweis 

Fehrbelliner Zeitung 

20 10. 8. 1936 5 Amerikas Sprintergarde lief 

phantastischen Weltrekord. 

Teltower Kreisblatt 

21 11. 8. 1936 7 Holländischer Rekord Briesetal-Bote 

22 11. 8. 1936 8 Vorentscheidung im 200 m 

Brustschwimmen für Frauen 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

23 12. 8. 1936 1 Duell USA - Japan im 400-

Meter-Kraul. 

Schwedter Tageblatt 

24 12. 8. 1936 2 Die Ehrung des 

Olympiasiegers. 

Baruther Anzeiger 

25 13. 8. 1936 1 Frei- und Gerät-Uebungen 

der Turner 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

26 13. 8. 1936 6 Handballendspiel: 

Deutschland - Oesterreich. 

Schwedter Tageblatt 

27 14. 8. 1936 6 Dänischer Olympiarekord 

im 400-Meter-Kraul 

Baruther Anzeiger 

28 14. 8. 1936 5 Amerikas Frauen Sieger im 

Turmspringen 

Teltower Kreisblatt 

29 15. 8. 1936 7 1500-Meter-

Kraulschwimmen 

Briesetal-Bote 
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30 15. 8. 1936 1 Fünfte „Goldene“: Vierer 

mit Steuermann 

Schwedter Tageblatt 

31 16. 8. 1936 12 Endgültige Beilegung des 

Fussballstreites? [sic] 

Deutsch-chinesische 

Nachrichten 

32 16. 8. 1936 6 5 Rennen siegreich beendet Briesetal-Bote 

Tabelle 3: Liste der analysierten Artikel 

 

3.1.3 Eigentliche Analyse der Satzarten 

In diesem Teil der Bachelorarbeit beschreibt der Autor die Ergebnisse seiner 

Untersuchung. Wie schon in der Einleitung der Bachelorarbeit angegeben ist, wird auf das 

Thema Analyse der Satzarten zu Zeiten der NS-Propaganda bei den Olympischen 

Sommerspielen 1936 in Berlin eingegangen. Es geht um den Zeitraum vom 1. August 1936 

bis 16. August 1936. Die Texte stammen ausschließlich aus den in Deutschland 

erschienenen Zeitungen. Als Basis der Untersuchung dienen weder österreichische noch 

schweizerische Zeitungen. 

 Diese festgestellten Tatsachen werden mithilfe entsprechender Grafiken und 

Tabellen ermittelt. Die erste Grafik stellt das Gesamtergebnis der Untersuchung dar. Der 

Autor analysiert in 32 Artikeln insgesamt 357 Sätze. Die Grafik 1 drückt in Prozenten den 

Anteil der einzelnen Satzarten aus, die in der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 in 

Berlin verwendet wurden. Die Überschriften der einzelnen Artikel werden in die Anzahl 

der Sätze nicht einbezogen, weil es sich meistens um die Überschriften in der Form der 

Ellipsen handelt, wie Eröffnung der Kunstausstellung, Olympia-Boden-Auftakt, 

Holländischer Rekord. Manche Überschriften wurden mit einem Punkt beendet, 

beispielweise Die olympische Feier in Dresden. Sensationelle Fußballniederlage 

Deutschlands gegen Norwegen. Duell USA - Japan im 400-Meter-Kraul. In der heutigen 

Zeit gilt die Regel, dass die Überschrift üblicherweise nicht mit einem Punkt endet.
117
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Grafik 1: Anzahl der Satzarten 

Aus dieser Grafik ergibt sich eine deutliche Überzahl der Aussagesätze (94,4 

Prozent). Zum Beispiel im Text 12, der von dem deutschen Erfolg im Fünfkampf handelt, 

befindet sich folgender Satz: Eine große, freudige Ueberraschung war es, daß auch der 

Führer selbst als Zuschauer erschien. Das nächste Beispiel kommt im Text 16 vor, der 

sich mit der Fußballniederlage Deutschlands gegen Norwegen beschäftigt. Im Artikel gibt 

es den Aussagesatz: Nach dem Wiederanpfiff drückt der deutsche Sturm mit aller Macht, 

um den Ausgleich zu erzwingen. Das letzte Beispiel des Aussagesatzes von ausgewählten 

Artikeln stammt aus dem Text 29, der das Thema 1500-Meter-Kraulschwimmen 

beschreibt: Zweiter wurde der Deutsche in 2:44,6 vor dem starken Amerikaner  Rabe.  

Zu den zweithäufigsten Satzarten gehören mit großem Abstand die Ausrufesätze, 

die in den 32 gewählten Artikeln 2,5 Prozent der Sätze darstellen. Die größte Anzahl der 

Ausrufesätze befindet sich im ersten analysierten Artikel mit dem Titel Olympische 

Hymne. Als  Beispiele führt der Autor aus dem Text 1 zwei elliptische Ausrufesätze an: 

Völker! Opfergang Olympia! Der elliptische Ausrufesatz erscheint auch im Artikel 18, der 

sich mit dem deutschen Misserfolg in Rudern befasst: Armes Deutschland! 

Die Fragesätze erscheinen in den Artikeln noch weniger, und zwar nur in 1,7 

Prozent der Sätze. Diese Satzart gibt es beispielsweise im Text 13, der von den deutschen 

Turnern handelt. Hier befindet sich der Satz: Wer aber kennt Lanz, das „olympische Dorf“ 

der deutschen Turner? Die nächsten zwei Beispiele der Fragesätze werden aus dem Artikel 
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18 zum Thema Rudern gewählt: Wird es den Ruderern besser gehen? Wie, Borussia will 

fahren? 

Die Wunschsätze treten in den Artikeln nur ausnahmsweise auf. An der 

Gesamtanzahl der Sätze beträgt der Anteil lediglich 0,8 Prozent. Der Text 1 enthält den 

Wunschsatz: Freude sei noch im Erliegen! Das zweite Beispiel stammt aus dem Text 3, 

der von der Kunstausstellung und ihrer Eröffnung handelt. Es geht um den Satz: Möge aus 

den großen internationalen Wettbewerben des Jahres 1936 in Berlin reicher Degen nicht 

nur für Deutschland, sondern für alle Völker entspringen! In beiden Wunschsätzen wird 

der Konjunktiv I verwendet.  

In allen 32 Artikeln erscheinen nur zwei Aufforderungssätze (0,6 Prozent). Die 

beiden Aufforderungssätze kommen im Text 1 vor. Es handelt sich um die Sätze: Seid des 

Volkes Gäste, kommt durchs offne Tor herein! Aber, Kinder, seid doch vernünftig! Dieser 

Fakt ist für den Autor dieser Ermittlung überraschend, weil die Aufforderungsätze für die 

Zeit der Regierung von Adolf Hitler in heutiger Vorstellung als typisch betrachtet werden 

könnten.
118

, 
119

 

Der Artikel mit dem Titel Olympische Hymne kann syntaktisch für interessant 

gehalten werden, denn er enthält im Vergleich zu anderen Artikeln alleinig alle Satzarten. 

In der folgenden Tabelle werden die Beispiele der einzelnen Satzarten aufgelistet.  

Satzart Satz 

Aussagesatz Kraft und Geist naht sich mit Zagen. 

Ausrufesatz Opfergang Olympia! (Ellipse) 

Fragesatz Wer darf deinen Lorbeer tragen, Ruhmesklang: Olympia? 

Wunschsatz Friede sei dem Völkerfeste! 

Aufforderungssatz Seid des Volkes Gäste, kommt durchs offne Tor herein! 

Tabelle 4: Beispiele der Satzarten in dem Artikel Olympische Hymne 

In der nächsten Grafik wird auf unterschiedliche Struktur im Artikel Olympische 

Hymne hingewiesen. Stilistisch handelt es sich eher um einen literarischen Text. Aus der 

Analyse dieser Artikel ist ersichtlich, dass der Autor Horst Wessel versucht hat, die 

Betonung auf die Emotionen zu legen. Diese Bemühung fehlt in anderen Artikeln. Das ist 

auch der Grund, warum die übrigen Artikel aus der syntaktischen Sicht monotoner wirken 

können.  
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Grafik 2:  Anzahl der Satzarten in dem Artikel Olympische Hymne 

Im Vergleich zu anderen Texten ist die Verteilung der Satzarten im Text 

Olympische Hymne gleichmäßiger; das heißt, dass neben Aussagesätzen (43,7 Prozent) 

auch Ausrufesätze (25 Prozent) auftreten. Dann folgen Wunschsätze und 

Aufforderungssätze mit jeweils (12,5 Prozent). Die kleinste Vertretung haben die 

Fragesätze (6,3 Prozent). Abschließend lässt sich sagen, dass sich dieser Artikel mit seiner 

Textgattung und Struktur der Satzarten von allen anderen Artikeln unterscheidet. Das ist 

der Grund, warum der Autor diesem Text solche Beachtung schenkt. 

 

3.2 Auswertung der Analyse der Satzarten 

In diesem Kapitel der Bachelorarbeit werden die festgestellten Ergebnisse aus dem 

Kapitel 3.1.3 ausgewertet. Der Autor äußert seine Meinung zu den Ergebnissen der 

Analyse der Satzarten und vergleicht sie mit seinen Erwartungen und Vermutungen. Die 

Quellen der Sätze werden anhand Tabelle 3 angeführt. 

In dem nächsten Teil dieses Kapitels werden die Zeitungen und die Artikel aus der 

Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 mit den Zeitungen und Artikeln aus der 

heutigen Zeit verglichen. Der Autor belegt seine Erkenntnisse an Beispielen aus den 

analysierten Artikeln.  
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Die Ergebnisse der Untersuchung zeigen die Dominanz der Aussagesätze in den 

Zeitungsartikeln aus der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936. Diese Tatsache ist für 

den Autor überraschend; er hat eine größere Anzahl der anderen Satzarten erwartet. Die 

Erwartungen des Autors bestanden darin, dass die Artikel der NS-Zeit eine größere Menge 

der Aufforderungsätze und Fragesätze enthalten könnten. Das typische Beispiel dieser Zeit 

sind die Reden von Adolf Hitler, in denen er oft gerade Aufforderungsätze verwendet 

hat.
120

 

Aus der Untersuchung ergibt sich jedoch, dass damals die Aussagesätze anstelle von 

anderen Satzarten verwendet wurden. Des Autors Meinung nach wurden die Aussagesätze 

in den Artikeln deshalb benutzt, weil die Artikel in den Zeitungen neutraler wirken sollten. 

Der nächste Grund könnte darin bestehen, dass die gesprochene und geschriebene Form 

der NS-Zeit unterschiedlich waren. Deshalb ist anzunehmen, dass die Analyse der 

Satzarten in der mündlichen Kommunikation der NS-Propaganda ganz andere Ergebnisse 

bringen könnte.
121

  

Die Dominanz der Aussagesätze hängt mit der Analyse der kommunikativen 

Funktion zusammen. Die analysierten Artikel sind Informationstexte. Für diesen Typ der 

Textklasse ist ein typisches Merkmal die Benutzung von Aussagesätzen. Die 

Informationstexte erscheinen zum Beispiel in den Zeitungen, Zeitschriften oder 

Rezensionen.
122

 

Bezüglich der Artikelstruktur wurden folgende Merkmale identifiziert: Die Sätze in 

den Zeitungen zu Zeiten der NS-Propaganda sind länger als in der heutigen Zeit. Das gilt 

besonders für die Rubrik Sport. Im Text 32 befindet sich beispielweise der Satz: Ueber 600 

Meter ging der erbitterte Kampf, dann ging der deutsche Vierer bei 1200 Metern in 

Führung, vergrößerte ständig feinen Vorsprung und ging mit rund zweirängen Vorsprung 

durchs Ziel vor der Schweiz und den weit abgeschlagenen Franzosen. Im Allgemeinen 

wirken lange Sätze des Autors Meinung nach manchmal nicht übersichtlich und die 

Hauptidee der Mitteilung könnte verloren gehen.  

Die Kompliziertheit der Sätze hat zur Folge, dass es in den einzelnen Artikeln eine 

große Anzahl von Kommas gibt. Weiterhin tritt da gelegentlich auch ein Semikolon auf, 
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wobei es in den heutigen Sportrubriken nicht der Fall ist. Im Text 1 befindet sich das 

Semikolon im Satz: Vieler Länder Stolz und Blüte kam zum Kampfesfest herbei; alles 

Feuer das da glühte, schlägt zusammen hoch und frei. 

In ausgewählten Artikeln sind nur wenige einfache Sätze enthalten. Im Text 3 

kommen drei einfache Sätze vor, die sogar aufeinanderfolgen: Kunst und Sport sind 

moderne Lebensformen. Beide werden im tiefsten Grund aus der Seele der Völker gestaltet. 

Hier sind ihre Spitzenergebnisse im Jahre 1936 in Berlin zu einer internationalen 

Gesamtschau vereinigt.    

In den Artikeln erscheint eine große Menge von zusammengesetzten Sätzen. Es geht 

nicht nur um Parataxen, sondern auch um Hypotaxen. Als Beispiel der Parataxe wählt der 

Autor folgenden Satz aus dem Text 4: Nach dem Reden fand ein kurzer eindrucksvoller 

Gedächtnisakt für die im Weltkriege Gefallenen statt und zum Schluss der Feier wurden 

die tschechische und die slowakische Nationalhymne gespielt. Es handelt sich um ein 

kopulatives Verhältnis mit koordinierender Konjunktion und.  

Die nächste Hypotaxe findet man zum Beispiel im Text 20, der den dänischen 

Olympiarekord im 400-Meter-Kraul beschreibt: Dabei wurde, weil es im olympischen 

Schwimmstadion schon zur Tagesordnung gehört, ein neuer Olympiarekord aufgestellt. 

Oder weiter auch im Text 11, der über den Sturm bei Beginn der olympischen 

Segelwettbewerbe erzählt: Der Beginn der Rennen, das auf 10 Uhr 30 angesetzt war, 

musste bis 12 Uhr 30 verschoben werden.  

Im Text 31, der sich auf den Fussballstreit [sic] konzentriert, kommt auch eine 

valenzbedingte Infinitivkonstruktion vor: Eine neuangenommene Bestimmung verbietet, 

während des Spieles die Spieler zu wechseln. Bei der nächsten Infinitivkonstruktion 

handelt es sich um eine sinngerichtete Infinitivkonstruktion mit um zu, die eine Funktion 

des Finalsatzes innehat. In diesem Fall wird damit durch um zu ersetzt. Das folgende 

Beispiel befindet sich im Text 15: Deutschland mußte zweimal antreten, um sich für die 

weiteren Kämpfe zu qualifizieren. 

Der Autor nimmt auch die Tatsache wahr, dass manchmal in den Zeitungen und 

Artikeln stereotypische Sätze und Wendungen auftreten. Die Zeitung Deutsch-chinesische 

Nachrichten vom 2. August 1936 haben auf der Titelseite drei ähnliche und stereotypische 

Überschriften (siehe Anlage 8): Das olympische Feuer in Prag, Das olympische Feuer 
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erreicht deutschen Boden, Das Olympische [sic] Feuer in Meissen. An diesen Beispielen 

ist es erkennbar, dass die Zeitungen aus der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 die 

kürzeren Artikel bevorzugt haben. Der Autor denkt, dass in der heutigen Zeit ein längerer 

Artikel diese drei kürzeren Artikel ersetzen könnte. Dieser Artikel könnte den Titel 

entweder Das Olympische Feuer kommt in den Städten an oder Städte und das olympische 

Feuer tragen.  

Aus der Untersuchung in den Zeitungen ergibt sich, dass in allen ausgewählten 

Artikeln nur ein kurzes Interview erscheint. Es handelt sich um den Text 19 und es geht 

um das Interview zwischen einem Redakteur der Zeitung und Herrn Minister Goebbels. 

Für den Autor ist überraschend, dass in den Zeitungen keine Interviews mit den Sportlern 

zu finden sind. Die Artikel wirken nur als faktische Mitteilungen ohne Kommentare der 

Redakteure und des Autors Meinung nach fehlen in den Artikeln die Äußerung der 

Emotionen oder die Unterscheidung der Wichtigkeit der Nachricht.  

Der Autor setzt sich bei seiner Untersuchung mit zwei Tatsachen auseinander, die 

die Bearbeitung des praktischen Teils dieser Bachelorarbeit erschweren. Das erste Problem 

ist die Feststellung, dass in allen Zeitungen keine Autoren der Artikel angeführt werden. 

Auf diesen Fakt wird schon im Kapitel 3.1.2 eingewiesen. Das zweite Problem steht in 

dem Zusammenhang mit der Schriftart in einigen Zeitungen. Dieses Problem wird im 

Kapitel 3.1.1 beschrieben. Des Experten Meinung nach ist es möglich, dass sich die 

Wahrnehmung der Schriftart in der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 und in der 

heutigen Zeit unterscheiden. Das kann bedeuten, dass die lesbare Schriftart für die 

Menschen aus dem Jahre 1936 nicht für die Menschen in der heutigen Zeit lesbar sein 

muss und umgekehrt.  

 Um die Merkmale der damaligen Zeitungsartikel zu identifizieren, vergleicht der 

Autor eine Zeitung aus der Zeit der Olympischen Sommerspiele 1936 mit einer Zeitung 

aus der heutigen Zeit. Er weist auf die Struktur der Zeitungen hin. Es handelt sich 

insbesondere um Layout, Schriftart, Gestaltung der Artikel und Länge der Sätze in den 

Artikeln. Zu dieser Analyse ist eine Abbildung der beiden Zeitungen beigelegt (siehe 

Anlage 9). Es handelt sich um deutsche Zeitung Bild vom 7. März 2020 und zwar um die 

Sportrubrik, die sich auf den Seiten 10 bis 13 befindet.
123
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Schon auf den ersten Blick ist zu bemerken, dass die Unterschiede zwischen den 

Zeitungen aus der Zeit 1936 und den heutigen Zeitungen ersichtlich sind. Zu den 

markantesten gehört der Stil der heutigen Überschriften, die mit größerer Schriftart und 

übersichtlicher geschrieben sind. Des Autors Ansicht nach trägt solcher Stil der 

Überschriften besser dazu bei, die Aufmerksamkeit der Leser zu wecken. Für den Autor ist 

die Schriftart besser lesbar und die Artikel scheinen übersichtlicher voneinander getrennt 

zu sein.   

Der nächste Vorteil der heutigen Zeitung ist ihre grafische Gestaltung. Es geht 

hauptsächlich um die Farbigkeit der Artikel, Qualität der Fotos und die neuesten 

Technologien der Presse. Diese Aspekte verhelfen zum Verkauf von gedruckten Zeitungen 

in der Zeit, wenn schon auch die Internetzeitungen existieren.
124

 

Zu den gemeinsamen Eigenschaften der Zeitungen aus dem Jahr 1936 und 2020 

gehört nicht nur die Anwesenheit der Werbungen und Werbeanzeigen, sondern auch das 

Vorkommen der langen zusammengesetzten Sätze in den Artikeln. In der Zeitung Bild 

kommt Zum Beispiel auf Seite 11 in dem Artikel mit dem Titel Hartmann wird zum 

Punkte-Retter! der Satz vor: Bei seinen letzten beiden Einsätzen gegen Wehen (1:0) und in 

Regensburg (2:1) wurde der Leuchtturm in den Schlussminuten eingewechselt, um die 

wichtigen Dreier über die Zeit zu bringen. Andererseits denkt der Autor, dass die heutigen 

Zeitungsartikel doch eine größere Anzahl der einfachen Sätze enthalten. Der Artikel 

Sommermärchen-Prozess findet ohne Zuschauer statt enthält beispielweise zwei einfache 

Sätze: Am Montagmorgen um 9 Uhr soll der Prozess im Sommermärchen-Skandal 

beginnen. Eine Befragung per Video-Schalte soll nicht ausgeschlossen sein.
125

  

Die oben erwähnten Erkenntnisse sind in der Anlage 9 angeführt.  
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4 Zusammenfassung 

Der Autor dieser Bachelorarbeit befasste sich mit dem Thema Analyse der Satzarten 

zu Zeiten der NS-Propaganda bei den Olympischen Sommerspielen 1936 in Berlin. Das 

Ziel der Bachelorarbeit war, die Satzarten in den Zeitungsartikeln von damals zu 

analysieren. Diese Bachelorarbeit basiert auf Recherchen, Textmaterialien oder 

beispielweise auf Besprechungen mit dem Experten. Dieses Verfahren wurde mit eigener 

Auseinandersetzung mit dem Thema, mit dem Vergleich der damaligen und heutigen 

Zeitungen oder mit den erreichbaren Filmdokumenten ergänzt.  

Die Bachelorarbeit hat sich in dem theoretischen Teil auf drei Bereiche konzentriert. 

Außer den allgemeinen Informationen über die Satzarten wurde auch gezeigt, dass in der 

Linguistik üblicherweise fünf verschiedene Satzarten unterschieden werden und dass jede 

Satzart ihre eigene spezifische Verwendung hat. Zu jeder Satzart wurden die 

entsprechenden Beispiele angeführt.  

Der theoretische Teil hat sich dann auf die Theorie der Propaganda-Sprache 

fokussiert. Nach der Feststellung des Autors kann man die Propaganda in kommerzielle, 

politische, vertikale oder horizontale einteilen. Zu den bekanntesten Arten gehören nicht 

nur die so genannte weiße, graue und schwarze Propaganda, die sich nach der 

Wahrhaftigkeit und Vertrauenswürdigkeit unterscheiden, sondern auch die 

kommunistische und nationalsozialistische Propaganda, deren Einteilung von der 

ideologischen Sicht abhängt. Jede Art der Propaganda hat ihre eigenen Merkmale. Bei der 

Untersuchung der NS-Propaganda wurde ermittelt, dass es in der damaligen Zeit 

charakteristische Substantive, Verben, Abkürzungen und Akronyme gibt. Der Autor hat 

die Bedeutung der damaligen typischen Begriffe erläutert. 

Bezüglich der Olympischen Sommerspiele 1936 wurden zum Beispiel die folgenden 

Tatsachen festgestellt: Adolf Hitler hat die Olympischen Sommerspiele 1936 eröffnet, es 

wurde das Olympische Dorf für die Olympiamannschaften errichtet, der erfolgreichste 

Athlet war Jesse Owens (für Deutschland der Gymnastiker Konrad Frey) oder dass der 

Olympische Jungen-Ehrendienst als Helfer für alle Athleten gedient hat. Der Autor hat am 

Ende des theoretischen Teils ermittelt, dass das NS-Regime den Verlauf der Olympischen 

Sommerspiele 1936 markant beeinflusst hat. Dabei wurde auch auf die Tätigkeit der 
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NSDAP, auf die Eingriffe von Adolf Hitler, Organisationen SA und SS sowie auf die Rolle 

der NS-Propaganda hingewiesen. 

Der praktische Teil ist für diese Bachelorarbeit essenziell. Der Autor ist zu einem 

Entschluss gekommen, dass er als Grundlage für den praktischen Teil die Zeitungsartikel 

auswählt. Dabei wurde ebenfalls festgestellt, dass einige Zeitungen von damaliger Zeit 

schlecht lesbar sind. Es wurden 32 Artikel ausgewählt. Die analysierten Texte kommen aus 

sechs verschiedenen deutschen Zeitungen 

 

Von dem praktischen Teil leitet der Autor dieser Bachelorarbeit folgende 

Schlussfolgerungen ab: 

- Die deutliche Überzahl haben in den ausgewählten Artikeln die Aussagesätze; aus  

   diesem Grund wirken die Artikel aus der Sicht des Autors neutraler und fast ohne  

   Emotionen. 

- Die anderen Satzarten (Fragesätze, Aufforderungssätze, Wunschsätze, Ausrufesätze)  

   bilden nur einen geringen Anteil an Satzarten in den einzelnen Artikeln. 

- Zu den spezifischen Merkmalen der damaligen Zeitungen gehören zum Beispiel:  

   längere Sätze in Form von Parataxen und Hypotaxen, häufigere Anwesenheit der  

   Semikolons oder viel niedrigere Anzahl der Interviews mit den Athleten.  

- Nur im Text 1 erscheinen alle Satzarten, wodurch dieser Text spezifisch ist. 

- In den damaligen Zeitungsartikeln fehlen die Namen der Autoren.  

- Die Überschriften der Artikel haben nicht die gleiche Form und sie erscheinen als  

   Ellipsen oder Sätze. 

- Die Überschriften stehen sowohl mit einem Punkt als auch ohne Punkt am Ende. 

- Dach der Ansicht des Autor dieser Bachelorarbeit sind die heutigen Zeitungen im  

   Vergleich mit den damaligen Zeitungen lesbarer, übersichtlicher und in Bezug auf  

   die grafische Seite, Farbigkeit und Qualität der Fotos leserfreundlicher. 
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- Das Vorkommen von Werbungen und Werbeanzeigen sowie die Mehrzahl der 

    zusammengesetzten Sätze sind die gemeinsamen Merkmale der Zeitungen aus den  

    Jahren 1936 und 2020. 

- Die Filmdokumente über Jesse Owens, Alois Hudec, die NS-Propaganda oder über 

   die Vorbereitung der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin haben dazu 

 beigetragen, eine Übersicht über den damaligen Zeitraum zu verschaffen. 

 

Der Autor ist sich dessen bewusst, dass er einerseits hätte mehr Zeitungsquellen finden 

können, damit das Spektrum der ausgewählten Zeitungsartikel breiter ist, andererseits hat 

sich der Autor um die Recherche in nur vertrauenswürdigen Zeitungen und Artikeln 

bemüht. Der nächste Anlass für die Auswahl der analysierten Artikel war ihre 

Zugänglichkeit auf dem Web ZEFYS, mit dem der Autor im Laufe der Zeit arbeiten 

konnte.  

An diese Bachelorarbeit ist es möglich, mit der Diplomarbeit anzuknüpfen. Die 

Diplomarbeit könnte sich mit den authentischen Reden von Adolf Hitler und Joseph 

Goebbels, mit Dokumentarfilmen oder vielen anderen Elementen dieses Themas der 

Bachelorarbeit beschäftigen. Zu den Hauptfragen der Diplomarbeit könnten die 

Unterschiede zwischen der gesprochenen und geschriebenen Form der Reden, weiter der 

Einfluss von Adolf Hitler und Joseph Goebbels auf die Olympischen Sommerspiele 1936 

oder die Teilnahme der tschechoslowakischen Sportler an den Olympischen 

Sommerspielen 1936 sowie die Analyse der einschlägigen Dokumentarfilme gehören. 

Diese Bachelorarbeit hat dem Autor eine große Menge von neuen Informationen 

bezüglich der Propaganda (Merkmale, Eigenschaften und Verwendung), der Sprache der 

NS-Propaganda (Merkmale, Verwendung und der Einfluss auf die Olympischen 

Sommerspiele 1936) und auch bezüglich der Olympischen Sommerspiele 1936 in Berlin 

(Grundinformationen, Verlauf, Ergebnisse) gebracht. Der Autor konnte dank der 

Bachelorarbeit seine Syntaxkenntnisse der deutschen Sprache im Bereich Verwendung der 

Satzarten vertiefen, die er während des Studiums in verschiedenen Seminaren an der 

Philosophischen Fakultät der Westböhmischen Universität erworben hat. 

Bei der Ausarbeitung des theoretischen und praktischen Teils ist dem Autor 

beispielweise interessant vorgekommen, dass man mit dem Begriff die NS-Propaganda 
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meistens 50 Millionen Opfer, die Konzentrationslager für die Juden oder die Beschädigung 

der Architektur verbindet. Die Konsequenzen waren die Teilung Europas nach dem 

Zweiten Weltkrieg (aufgrund der Konferenz von Jalta und der Potsdamer Konferenz 1945) 

und der Aufbau der Grenze zwischen dem Osten und Westen (als Eiserner Vorhang 

bezeichnet).
126

 Der Autor ist zu einer Meinung gekommen, dass die Olympischen 

Sommerspiele 1936 in Berlin ein untrennbarer Bestandteil des NS-Regimes waren.  
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5 Resumé 

Tato bakalářská práce je psaná v německém jazyce. Jejím hlavním cílem je provést 

analýzu druhů vět, které se objevovaly v období nacistické propagandy během Letních 

olympijských her v roce 1936. Tato analýza vychází z dostupných novinových článků, 

které v Německu vycházely v období od 1. srpna 1936 do 16. srpna 1936. 

Bakalářská práce je tvořena dvěma hlavními částmi: teoretickou a praktickou. 

V teoretické části se autor zaměřuje na jednotlivé druhy vět, konkrétně na jejich obecné 

rozdělení a charakteristiku. Dále se autor věnuje teorii jazyka propagandy. Zde popisuje 

nejen rozdělení a znaky obecné propagandy, ale také jazyk a využití propagandy 

nacistické. Pozornost je věnována jak jazyku nacistické propagandy během Letních 

olympijských her 1936, tak samotným Letním olympijským hrám 1936 a vlivu 

nacistického režimu na jejich průběh. 

Praktická část má za cíl analýzu druhů vět z období Letních olympijských her 1936 a 

následně její vyhodnocení. Autor představuje uplatněnou metodu bádání, seznam 

analyzovaných článků a vlastní analýzu druhů vět. Vyhodnocení analýzy zahrnuje kromě 

názorných příkladů také odpovídající grafy a tabulky.  

Z výsledků analýzy vyplývá, že největší zastoupení v novinových článcích mají 

oznamovací věty. Frekvence ostatních druhů vět, tj. zvolacích, rozkazovacích, tázacích a 

přacích, je výrazně nižší. Typickým prvkem tehdejších novin jsou dlouhé věty. Autor 

rovněž poukazuje na rozdílný vzhled a strukturu tehdejších a dnešních novin. 
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6 Résumé 

This bachelor thesis is written in German. Its main aim is to analyse the types of 

sentences that appeared during the Nazi propaganda during the Summer Olympics in 1936. 

The bachelor thesis consists of two main parts: the theoretical part and the practical 

one. In the theoretical part, the author focuses on individual types of sentences, specifically 

their general distribution and characteristics. The author also deals with the theory of 

propaganda language. Here it describes not only the division and signs of general 

propaganda but also the language and use of Nazi propaganda. Attention is paid both to the 

language of Nazi propaganda during the Summer Olympics in 1936 and to the Summer 

Olympics itself and to the influence of the Nazi regime on their course. 

The practical part aims to analyse the types of sentences during the Summer Olympic 

Games in 1936 and then their evaluation. The author presents used method of research, list 

of analysed articles and own analysis of sentence types. The analysis evaluation includes, 

in addition to illustrative examples, the corresponding graphs and tables. 

The results of the analysis show that announcement sentences have the largest 

representation in newspaper articles. The frequency of other types of sentences, 

exclamation, imperative, interrogative and wish clauses, is significantly lower. Long 

sentences are a typical element of the newspaper. The author also points out the different 

appearance and structure of contemporary newspapers. 
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Anlage 1: Olympiastadion 

 

 

 

Quelle: http://www.bilderbuch-

berlin.net/Fotos/olympiastadion_historisch_olympiapark_schwimmstadion_298840  

[Stand: 28. März 2020] 
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Anlage 2: Olympisches Dorf 

 

 

 

Quelle: https://vergessene-orte.blogspot.com/2009/11/das-olympische-dorf-von-1936.html 

[Stand: 28. März 2020] 
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Anlage 3: Jesse Owens 

 

 

 

Quelle: https://radio.wosu.org/post/gov-kasich-dedicates-jesse-owens-state-park-eastern-

ohio [Stand: 29. März 2020] 
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Anlage 4: Alois Hudec 

 

 

 

Quelle: https://www.idnes.cz/sport/ostatni/alois-hudec-pribeh-sportovni-

legenda.A161222_001547_sporty_mt2 [Stand: 29. März 2020] 
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Anlage 5: Olympischer Jugend-Ehrendienst 

 

 

 

Quelle: https://www.spiegel.de/fotostrecke/olympische-spiele-1936-propagandaschlacht-

im-stadion-fotostrecke-139668.html [Stand: 30. März 2020] 
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Anlage 6: Zeitung Türkische Post 

 

 

 

Quelle: http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/index.php?id=dfg-

viewer&set%5Bimage%5D=1&set%5Bzoom%5D=max&set%5Bdebug%5D=0&set%5Bd
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Anlage 7: Zeitung Baruther Anzeiger 

 

 

 

Quelle: http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/index.php?id=dfg-

viewer&set%5Bmets%5D=http%3A%2F%2Fcontent.staatsbibliothek-

berlin.de%2Fzefys%2FSNP27450028-19360807-0-0-0-0.xml [Stand: 31. März 2020] 
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Anlage 8: Stereotypische Überschriften 

 

 

 

Quelle: http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/index.php?id=dfg-

viewer&set%5Bmets%5D=http%3A%2F%2Fcontent.staatsbibliothek-

berlin.de%2Fzefys%2FSNP24329435-19360802-0-0-0-0.xml [Stand: 31. März 2020] 

 



63 
 

Anlage 9: Vergleich der Zeitungen 

a) deutsche Zeitung 1936 

 

 

 

Quelle: http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/index.php?id=dfg-

viewer&set%5Bmets%5D=http%3A%2F%2Fcontent.staatsbibliothek-

berlin.de%2Fzefys%2FSNP24329435-19360806-0-0-0-0.xml [Stand: 1. April 2020] 
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b) deutsche Zeitung 2020 

 

 

 

Quelle: o. A. (2020): Bild 57/10, 11. 


